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Im Trebeltal westlich von Stubbendorf im nördlichen Stubbendorfer Forst am Trebelkanal gelegener Feuchtbiotop, der ein schmales 
Rohrglanzgrasröhricht am Trebelkanal, eine artenreiche Hochstaudenflur, den verlandeten Ablagekanal, feuchten und entwässerten 
Erlenbruchwald sowie Gebüsche feuchter und entwässerter Standorte umfaßt.Die Hochstaudenflur enthält u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV), Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Wiesensegge (Carex nigra, RL-3), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos-
cuculi, RL-2), Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Schnabelsegge (Carex rostrata, RL-3), Rispensegge (Carex paniculata), 
Echten Baldrian (Valeriana officinalis) und Sumpf- Vergißmeinnicht (Myosotis palustris). Der Ablagekanal ist überwiegend mit Rohrglanzgras-
und Schilfröhrichten verlandet. In seinem weiteren Verlauf Richtung Musikantenberg enthält er neben Sumpfseggen (Carex acutiformis),
Flatterbinsen (Juncus effusus) u.a. auch Waldsimsen (Scirpus sylvaticus). Der feuchte Erlenbruch mit Echtem Springkraut (Impatiens noli-
tangere), Ruprechtskraut (Geranium robertianum) und Kohldistel (Cirsium oleraceum) geht in einen entwässerten Erlenbruch über, dem sich 
östlich ein Traubenkirschen- Erlen- Eschenwald anschließt. Der Erlenbruch wird durch etwa gleichaltrige Schwarz- Erlen geprägt. Die 
spärliche Strauchschicht enthält u.a. Schwarze Johannisbeere (Ribes nigrum) und überwiegend Eschenaufwuchs. Das Feuchtgebüsch wird 
überwiegend durch Grauweiden (Salix cinera) mit vereinzelten Lorbeer- und Ohrweiden (Salix pentandra, S. aurita) gebildet. Die 
entwässerten Bereiche weisen eine Brennessel- Klettenlabkraut- Krautschicht auf. Das Substrat des entwässerten Moorkörpers besteht aus 
degradierten, eutrophen und nassen bis feuchten Torfen. Der Standort ist durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Bedingt 
durch die Nutzungsauflassung droht die Hochstaudenflur zu verbuschen. Für sie wäre eine extensive Bewirtschaftung, für die Waldbereiche 
eine Weiterführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter Entwässerung zu empfehlen. 
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Alnus glutinosa Geranium robertianum Calamagrostis canescens Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Angelica sylvestris Filipendula ulmaria Cirsium oleraceum
Carex acutiformis Cardamine pratensis Deschampsia cespitosa Scutellaria galericulata
Lycopus europaeus Mentha aquatica Valeriana officinalis Impatiens noli-tangere
Lemna minor Phragmites australis Juncus effusus Salix cinerea
Fraxinus excelsior

Padus avium Athyrium filix-femina Carex paniculata Carex nigra
Carex rostrata Carex elata Carex riparia Galium palustre
Galium aparine Peucedanum palustre Lychnis flos-cuculi Caltha palustris
Salix pentandra Frangula alnus Salix aurita Betula pubescens


